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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte
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Veranstaltungen

Ausgabe 143 Februar 2023

Foto:  Anja Heyn,  Neuschönau



2



3

Liebe Rachelblatt-Leserinnen und Leser, 
Bitte vergessen Sie nicht, dass ab der nächste Ausgabe die Veran-
staltungen immer von 15. bis zum 15. des Folgemonats er-
scheinen. Das Rachelblatt wird dann bis zum 15. des Monats bei 
Ihnen im Briefkasten liegen. 

Redaktionsschluss März:  23. Februar

Viele Grüße 
Christina Graf nächste Gemeinderatssitzung:

vorraussichtlich: 16. Februar 2023
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Aus den Vereinen / Wo ist es?

Wo ist es?
Wo ist dieses Kreuz?

Auflösung Januar Ausgabe: Auf 
den Feldern von Höhenbrunn.
Geodaten:
48.889480
13.418662

Wer auch Bilder aus dem 
Gemeindebereich hat, bit-
te schicken Sie sie mir doch 
auf rachelblatt@gmx.de. 

Frisch, froh un d heiter: So war Franzi´s 
und Franzl`s Musik
Am 20.12.22 ist Franz Nachtmann aus Riedlhütte verstorben und am 
28.12. haben wir Ihn zu Grabe getragen. Damit ist eine Riedlhütter 
Musiklegende zu Ende gegangen. Die beiden Musikspezln Franz 
Nachtmann (Akkordeon) und Franz Zimmert (Gitarre) - der Franzi und 
der Franzl - waren als Musik-Duo in den 50-er bis 70-er Jahren wohl-
bekannt. Die Musikspezln hatten sich wahrscheinlich als Arbeitskolle-
gen in der Glasbabrik Nachtmann in Riedlhütte zusammengefunden. 
Mein Vater Franz Zimmert war neun Jahre älter als der Franzi und war 
noch Kriegsteilnehmer. Er hat einen Oberarmeinschuss davongetra-
gen, konnte aber noch regulär seiner Arbeit nachgehen und vor allen 
Dingen Gitarre spielen.
Nach dem Krieg herrschten absolute Notzeiten und das für Musiker 
erforderliche Equipment gab es schlichtweg nicht. Das Spielen von 
Instrumenten hat man sich selbst beigebracht oder lernte es von Ver-
wandten. Es gab noch keine offiziellen Musiklehrer, kein Notenmate-
rial, keinen Proberaum. Auto und Telefon gab es für die beiden auch 
nicht, über Telefon verfügten nur Wirtshäuser und Gechäfte.
Als die beiden Franzis zu Musizieren begannen, war der Musikge-
schmack sehr amerikanisch geprägt. Es war nicht der verzweifelte 
Winsel-Sound, der heute teilweise unsere Ohren quält. Ihre Musik war 
schmissig, froh und heiter und diesen Band-Namen „Froh und Heiter“ 
wählten sie auch zeitweise. Nach dem heute üblichen „D-Englisch“ 
würden sie sich wohl „lucky and crazy“ genannt haben. Sie hörten 
sich alle gängigen Schlager vom Radio ab und spielten und sangen sie 
nach, bis sie beeindruckend den Originalen glichen. Da die beiden Mu-
siktalente nicht nur ihre Instrumente perfekt beherrschten, sondern 
auch noch super und tonsicher singen konnten, sprach sich ihr Können 
schnell herum.
Um jedoch überhaupt zu ihren Musikauftritten zu gelangen, ging es 
zu Fuß durch die tief verschneite Winterlandschaft. Der Zimmert Franzl 
als der Kräftigere schnallte sich seine Gitarre auf den Rücken und trug 
dazu auch noch Franzi´s Akkordeon und den Verstärker und so wur-
den die Kilometer heruntergestapft. Nach stundenlangem musizieren 
und Gesang in zigarettenrauchverqualmten Ballsälen ging das Ganze 
wieder rückwärts, wobei es ihren Lungen sicher gut tat, gründlich aus-
lüften zu können.
Leichter wurde es erst, als sich der Franzi ein eigenes Auto leisten 
konnte. Die Auftritte waren inzwischen sehr eng getaktet, denn die 
Ballsaison begann damals am Stephanitag, 26.12., und endete am Fa-
schingsdienstag. Das Jahr über waren dann Hochzeiten zu spielen, die 
finanziell etwas lukrativer waren, die beiden Musiker jedoch an ihre 
Belastungsgrenzen brachten, wenn sie schon am Nachmittag oder 
noch früher (über´s Moi - Mahl) antreten mußten.
Die Kapelle - früher hieß es noch nicht „Band“ oder „Gang“ o.ä. - for-
mierte sich mit unterschiedlichen anderen Musikern. Die beiden 
Franzln bildeten jedoch jahrzehntelang den Kern dieser Gruppe. Spä-
ter, viel später trennte man sich und jeder spielte in anderen Forma-
tionen. Leider ist mein Vater Franz Zimmert bereits 1990 viel zu früh

im Alter von 66 Jahren verstorben. Er musizierte bis zuletzt voller Lei-
denschaft, beherrschte mindestens vier Instrumente und sang gerne 
Wiener Lieder. Dem Franzi war ein langes Leben vergönnt und auch 
er musizierte noch häufig und gerne mit seiner Frau Karin. Die beiden 
Musiker haben sich jedoch lebenslang gut vertragen. Mögen sie in 
Frieden ruhen, die Riedlhütter Musiktalente ihrer Zeit.
     Elisabeth Thumann
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Aus den Schulen

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Zurück in die Steinzeit – Geschichte ein-
mal anders
Geschichtsunterricht der etwas anderen Art durften die Sechstklässler 
der Grafenauer Realschule hautnah erleben: Der Archäologe Bernhard 
Bischler war zu Besuch an der Schule und lud die Schüler ein, sich mit 
ihm auf eine Reise in die Steinzeit zu begeben.
Im Rahmen des Unterrichtsprojekts stand zuerst ein Vortrag über die 
Arbeitsweise eines Archäologen auf dem Programm. Bernhard Bischler 
erklärte, was man unter dem Begriff Archäologie versteht: ausgehend 
vom Fundstück, dessen Bedeutung oder Gebrauch noch unbekannt ist 
oder nur vermutet werden kann, bis hin zu genaueren Informationen, 
die durch das Abtragen der vielzähligen Erdschichten und oft weitläu-
figen Erdflächen Klarheit verschaffen.
Auf ihrer Reise in die Altsteinzeit trafen die Schüler auf Jäger und 
Sammler, die ihr Leben als Nomaden in Zelten aus Tierhäuten oder in 
Höhlen verbrachten und machten sich mit diesen Menschen auf den 
Weg in die Jungsteinzeit, in der sie zu sesshaften Viehzüchtern wurden 
und Ackerbau betrieben. 
An diesem Reiseziel angelangt, gab der Archäologe Einblick in einige 
Handwerkstechniken der Steinzeit und bot den Schülern die Gelegen-
heit Fragen zu stellen. Wie stellt man zum Beispiel Pfeilspitzen her? 
Wie lange dauert es, eine Axt zum Holzfällen herzustellen? Wie groß 
war damals ein sogenanntes Langhaus? Aus welchen Materialien 
bestanden die damaligen Werkzeuge? Wie konnte man als Steinzeit-
mensch Feuer machen? 
Die Herstellung von kleinen Messern oder Speerspitzen aus Feuerstein 
war für die meisten genauso interessant wie der Beweis, dass es in der 
Steinzeit nicht „Feuerbohren“ hieß, um Feuer zu entfachen, sondern 
„Feuerschlagen“. Gebannt schauten die Schüler auf den Archäologen, 
der einen Klumpen Katzengold, auch Pyrit genannt, und einen Feuer-
stein zusammenschlug. Die dadurch entstandenen Funken fielen auf 
den Abrieb eines „Baumschwammerls“ und dort gelang es tatsächlich, 
Glut zu entfachen. Für Begeisterung sorgte letztendlich auch das ers-
te vollfunktionsfähige Taschenmesser:  der Faustkeil, welcher Messer, 
Bohrer, und Schabewerkzeug in einem war.
Zusammenfassend mussten die Schüler einstimmig feststellen, dass 
zwar das Arbeiten in der Steinzeit sehr viel Geduld abverlangte und 
das Leben hart, kräftezehrend und schwierig war – aber die Menschen 
der Steinzeit auch großartige Erfinder waren.
     RS Grafenau

Wiedersehen nach über 10 - jähriger 
Pause!
Am 6. Januar fand sich die ehemalige M10 - Abschlussjahrgang 2011 - 
zum Klassentreffen in der Paul- Friedl Mittelschule ein.
Der damalige Klassenlehrer Stephan Neugebauer führte seine frühe-
ren Schüler durch das Schulhaus, da sich doch einiges verändert hat. 
Mit Begeisterung nahmen die ehemaligen Schüler an dieser Schul-
hausführung teil. Anschließend traf man sich im Gasthaus Wichtl und 
verbrachte noch einige gesellige und lustige Stunden miteinander.

Paul Ranzinger, Sebastian Bezhold, Markus Winterstetter, Florian Weber, 
Tobias Schopf, ehemaliger Klassenlehrer Stephan Neugebauer, Sebasti-
an Vitzthum, Simon Rothkopf, Katharina Brunnhölzl
Alexander Friedrich, Tobias Kreuzer, Andreas Brunnhölzl, Walter Frisch, 
Lena Sommer, Diana Fuchs, Jennifer Scheibelberger, Theresa Grimm 



6

Veranstaltungen

Ausstellung 
„Josef Schneck - Mein Leben mit meiner Kunst“ 

Malerei, Plastik und Skizzen 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen:
jeden Montag: „Mit Schneeschuhen Rund ums Moor“. Um 
10 Uhr, Dauer ca. 3 Std. Gemeinsam mit einem Waldführer erkun-
den Sie auf Pfaden die Winterlandschaft. Anmeldung erforderlich 
Tel. 0800-0776650 o. nationalpark@fuerungsservice. Kosten 10 €, 
Schneeschuhleihgebühr 8 €.  
*** 
jeden Mittwoch: Backwaren Verkaufswagen am Dorfplatz in St. 
Oswald von 7 bis 9 Uhr und kurz nach 9 Uhr am Dorfanger in Reichen-
berg. (Brotwaren und Gebäck)
***
jeden Mittwoch: Zen Meditation um 19 Uhr beim Naikan Zentrum 
(Siebenellen 19) Dauer ca. 1 Stunde, Teilnahme gegen freiwillige 
Spende möglich. 
*** 
jeden Donnerstag: Toastabend  Toasts für jeden Geschmack in 
Riedlhütte im Wirtshaus zum Wichtl . Anm. unter 08553 979004. Von 
Oktober bis März. 
*** 
Jeden ersten Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 15 Uhr im 
Wirtshaus Wichtl. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem Wet-
ter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß und 
Klein und kostenlos,  ggf. kleiner Unkostenbeitrag wäre erfreulich. 
Info und Anmeldung unter 0170 4422973

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - Fr 10 - 17 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen National-
park/ Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Bitte beachten. Ab der März Ausgabe 
erscheinen die Veranstaltungen im-
mer von 15. bis zum 15. des Folgemo-

nats.
Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.
de, falls nicht anders vermerkt.
psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen pla-
nen, können Sie diesen Veranstaltungskalender 
gern mit den Daten füttern. Bitte setzen Sie sich 
dafür mit der Tourist-Info in Riedlhütte (Tel. 
08553-8919 201) in Verbindung.

1.-5. Februar: Genusswoche Hotel der 
Wieshof. Französische Spezialitäten mit 
sehr guten Weinen abgestimmt. Reservie-
rung: 08553 477. Ab 18 Uhr. 
***
4. Februar: Faschingsball der FF Riedlhüt-
te ab 19:30 Uhr im Wirtshaus Wichtl. Eintritt 
8 €. Reservierung 08553 979004.Siehe S. 2.
***
7. Februar: Welches Geld bekomme ich 
nach der Geburt? Vortrag der Beratungs-
stelle für Schwan-
gerschaftsfragen 
am Landratsamt 
FRG. Anm.:  schwan-
g e re n b e rat u n g @
l a n d k r e i s - f r g. d e 
oder 08551 57-
4051. Kostenlos um 
19 Uhr. 
***
10. Februar: Info-
veranstaltung Fi-
scherprüfung. Um 
19 Uhr Grundund 
Mittelschule Salz-
weg. Weitere Infos: 
w w w.fk-salzweg.
de. (Start Prüfung 
27. 2)
***
11. Februar: Ers-
tes Muzerl Win-
terfest bei Tanja 
Aufschläger in Hö-
henbrunn. Kleiner 
Verkaufsstand, Feu-
erstellen, Glühwein, 

Punsch, Gulaschsuppe, Würstl und Kaffee und Ku-
chen. Erlös geht an die Pflegestelle und wird zur 
Versorgung unserer Muzerl verwendet.
***
16. Februar: Weiberroas. Besonders lustig geht 
es im Wieshof zu, denn es wird bis in die Nacht ge-
feiert, geschunkelt und bei guter Musik getanzt. Ab 
18 Uhr. Info 08553 477.
***
17. Februar: SVR - Ball It´s Jungle Time  - ab 
19.30.Uhr im Pfarrsaal Riedlhütte mit Guad Draf & 
Friends. Eintritt 8 €. VVK Wirtshaus Wichtl - Hotel 
Wieshof - Metzgerei Baumann.
***
24. Februar: Preisschafkopfturnier im Gast-
haus Wichtl um 19 Uhr. 1. Preis: 4 tägige Berlinreise 
für 2 Personen, 2 Preis: 150 Euro, 3. Preis: 75 Euro 
und viele Sachpreise. Einsatz 10 Euro. Veranstalter 
ESC Reichenberg.
***
24. Februar: Gold im Bayerischen Wald und 
Böhmerwald. Vortrag Hans Schopf im Ohetaler 
Vereinsheim um 15:30 Uhr. 
***
3. März: Tag der offenen Tür Realschule Frey-
ung von 14-18 Uhr. 
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Gemeinderatssitzung vom 15. 12.2022

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35      F
E L E K T R O T E C H N I K
      N
      Z
      L

Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage

1.1. Bauantrag zum Neubau von 10 
Wohneinheiten auf den Fl.Nrn. 
1950/0 und 1970/72 in Riedlhütte 
(Hammerberg 4)          

Gemeinderat Häusler verlässt wegen persönli-
cher Beteiligung den Sitzungstisch.
Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Neubau von 10 Wohneinheiten beabsichtigt.
Das Grundstück befindet sich im Bebau-
ungsplan „Riedlhütte-Ortsmitte“. Im Flä-
chennutzungsplan ist das Grundstück als MI 
gekennzeichnet.
Folgende Befreiungen des Bebauungsplanes 
„Riedlhütte-Ortsmitte“ wurden beantragt:
29.1.2 – Dachneigung
1.6 Maß der baulichen Nutzung
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau von 
10 Wohneinheiten und den dazugehörigen 
Befreiungen des Bebauungsplanes Riedlhütte-
Ortsmitte auf den Fl.Nrn. 1950/0 und 1970/72, 
Gmgk. St. Oswald zu.
1.2 Bauvoranfrage für den Neubau eines 

Einfamilienhauses mit Doppelgarage 
auf der Fl.Nr. 690 in St.Oswald (Alt-
schönauer Straße 17)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird der Neubau 
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage 
beabsichtigt. Ein Bebauungsplan ist nicht 
vorhanden. Im Flächennutzungsplan ist das 
Grundstück als landwirtschaftliche Fläche 
gekennzeichnet. Das Grundstück mit der Fl.Nr. 
690 befindet sich im Außenbereich.
Ein Anschluss an die öffentliche Wasserversor-
gung ist nur mittels einer überlangen

Hausanschlussleitung möglich. Die kom-
plette Erschließung von Wasser und Kanal, 
muss daher vom Antragsteller übernommen 
werden. Hierzu soll ein Erschließungsvertrag 
abgeschlossen werden.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf 
der Fl.Nr. 690, Gemarkung St.Oswald zu. Die 
Erschließung ist vom Antragsteller zu über-
nehmen, ein entsprechender Erschließungs-
vertrag ist abzuschließen.“
2. Aufstellung des Bebauungsplanes 

„Haslach-Mitte“ ; Billigungsbe-
schluss          

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
24.03.2022 die Aufstellung des Bebauungs-
planes „Haslach-Mitte“ beschlossen.
Vom Architekten & Stadtplaner Andreas 
Köck wurde nunmehr die entsprechende 
Entwurfsplanung vorgenommen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt den Entwurf des 
Bebauungsplanes „Haslach-Mitte“ mit inte-
griertem Grünordnungsplan in der Fassung 
vom 05.12.2022 und beauftragt Bürgermeis-
ter und Verwaltung mit der Durchführung des 
weiteren Verfahrens.“
3. Bericht Wohnmobilstellplatz          
Bgm. Waiblinger berichtet dem Gemeinde-
rat in Sachen Wohnmobilstellplatz. 
Am 06.12.2022 fand ein Ortstermin mit der 
TI – Leiterin Steffi Ranzinger, dem FNBW 
– Geschäftsführer Kürzinger und Herrn Mo-
sandl statt. Seitens der Gemeinde nahmen 
der Bgm. und der Sachbearbeiter Bauamt 

Herr Schneck teil.
Ab 01.01.2023 wird der neue Wohnmo-
bilstellplatz zusammen mit dem ebenfalls 
neuen Campingplatz in Zwiesel durch Herrn 
Mosandl beworben werden. 
Für die TI – Angestellten wird nächste Woche 
noch eine Einführung in die Parkster – App 
stattfinden. Die Beschilderung wurde zwar 
bereits angebracht, diese wird jedoch noch 
verbessert. Die Verschönerung der Grünflä-
che bei den Birken u.a. mit einer neuen In-
fotafel wird noch erfolgen; ebenso werden 
die Container noch, wie besprochen, versetzt 
werden. 
4. Änderungssatzungen für die Gemein-

de St. Oswald-Riedlhütte für die Was-
serversorgungs- und die Entwässe-
rungseinrichtung          

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Oswald-
Riedlhütte wird spätestens im II. Quartal 
2023 die Gebührensätze für die öffentliche 
Wasserversorgungseinrichtung neu beschlie-
ßen und die Beitrags- und Gebührensatzung 
entsprechend ändern. Mit der Änderung wer-
den die neuen Gebührensätze rückwirkend 
zum 01.01.2023 festgesetzt.
Zu diesem Zweck erlässt der Gemeinderat 
Änderungssatzungen zu der Wasserversor-
gungseinrichtung und den Entwässerungs-
einrichtungen, mit der die Möglichkeit zum 
rückwirkenden Inkraftsetzen der Gebühren-
sätze eröffnet wird.
Trotz großer Bemühungen ist der rechtzeitige 
Abschluss der Gebührenkalkulation für die 
Wasserversorgungseinrichtung wegen Ar-
beitsüberlastung der Verwaltung und des be-
auftragten Fachbüros im Kalenderjahr 2022 
nicht mehr zu realisieren. 
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Die neuen Gebührensätze für die Wasserversor-
gungseinrichtung der Gemeinde St. Oswald-
Riedlhütte werden also spätestens im II. Quar-
tal 2023 beschlossen und die Gebührensätze 
rückwirkend zum 01.01.2023 angepasst.
Es ist möglich und nicht unwahrscheinlich, dass 
für den künftigen Gebührenbemessungszeit-
raum 01.01.2023 bis 31.12.2026 höhere Ge-
samtkosten für die Wasserversorgungseinrich-
tung umzulegen sein werden, als dies mit den 
derzeit gültigen Gebührensätzen geschieht. 
Die Gebühren könnten also steigen. Hierauf 
wird ausdrücklich hingewiesen.
Bereits in der Novembersitzung hat der Ge-
meinderat einen entsprechenden Bevorra-
tungsbeschluss gefasst. Dieser sowie die bei-
den Satzungsänderungen werden nach ihrer 
Ausfertigung öffentlich bekanntgemacht. 
„1. Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stimmt der, der Niederschrift beigefügten 1. 
Änderungssatzung zur Beitrags – und Gebüh-
rensatzung zur Wasserabgabesatzung der Ge-
meinde St. Oswald – Riedlhütte zu. 
2. Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stimmt der, der Niederschrift beigefügten 5. 
Änderungssatzung zur Beitrags – und Gebüh-
rensatzung zur Entwässerungssatzung der Ge-
meinde St. Oswald – Riedlhütte zu.“
5. Abschluss einer Vereinbarung bezüg-

lich Aufwendungsersatz bei Fundtie-
ren          

Nach den fundrechtlichen Bestimmungen sind 
die Gemeinden gesetzlich verpflichtet, Fund-
tiere entgegenzunehmen und zu verwahren 
(§§ 90 a, 967 BGB i. V. m. §§ 1, 2 und 5 Abs. 
1 Fundverordnung (FundV)). Für in gemeinde-
freien Gebieten aufgegriffene Fundtiere nimmt 
das Landratsamt diese Aufgaben wahr. Die Tie-
re müssen gemäß § 2 des Tierschutzgesetzes 
(TierSchG) ordnungsgemäß untergebracht und 
betreut werden. 
Im Rahmen der Vereinbarung zum Aufwen-
dungsersatz bei Fundtieren zwischen den 
Gemeinden, dem Landratsamt und dem Tier-
schutzverein Tiere in Not e.V. (jetzt Tierschutz

liga Stiftung Tier und Natur) vom 
29.06.2005 wurde diese Aufgabe auf das 
Tierheim Wollaberg übertragen. Zur De-
ckung der notwendigen Aufwendungen 
hat das Tierheim bisher einen jährlichen 
Pauschalbetrag von 4.000,- € erhalten 
(0,05 €/Einwohner). 
Diese Vereinbarung wurde durch die Tier-
schutzliga Stiftung mit Schreiben vom 
14.09.2022, vertreten durch die Leiterin 
des Tierheims Wollaberg, ordnungsgemäß 
gekündigt.  
Aufgrund extremer Kostensteigerungen 
können die tatsächlich anfallenden jährli-
chen Kosten für Fundtiere (u.a. für Tierarzt, 
Futter, Personal, Kraftstoff) durch die bis-
herige Pauschale von 4.000,- € bei Weiten 
nicht mehr gedeckt werden. 
Die Leiterin des Tierheims schlägt daher 
eine Erhöhung der „Fundtier-Pauschale“ 
von bisher 0,05 €/Einwohner auf 0,30 €/
Einwohner vor.
In vergleichbaren Landkreisen zahlen die 
Gemeinden bereits jetzt deutlich höhere 
Pauschalen (rd. 0,60 € - 0,75 €/Einwohner). 
Das Landratsamt Freyung-Grafenau betei-
ligt sich an den Kosten künftig mit einem 
Beitrag von 410,40 € (bisher 300,- €) und 
rundet damit die Pauschale auf die gera-
de Summe von 24.000,- € auf, auch wenn 
nach den vorliegenden Fundtierlisten bis-
her kein gemeindefreies Gebiet als Fundort 
angegeben wurde. 
Sollte keine einvernehmliche Lösung ge-
funden werden, rechnet das Tierheim 
die Kosten für Fundtiere einzeln mit den 
Gemeinden ab. Dies kann im Einzelfall 
(z.B. bei verletzten Tieren) zu deutlich 
höheren Kosten für die Gemeinden füh-
ren. Zudem entsteht dadurch ein enormer 
Verwaltungsaufwand. 
Aus Verwaltungsvereinfachungsgründen 
wird daher empfohlen, eine neue „Fund-
tier-Vereinbarung“ zwischen den Gemein-
den, dem Landratsamt und der Tierschutz

liga Stiftung mit der Zweigstelle Tierheim 
Wollaberg abzuschließen. 
In der Bürgermeisterdienstversammlung am 
20.10.2022 wurde die geplante Umsetzung 
vorgestellt. Die Fundtier-Pauschale soll im 
Einvernehmen mit allen beteiligten Gemein-
den auf insgesamt 24.000,- € (Gemeinden 
0,30 €/Einwohner + Betrag Landratsamt 
FRG) erhöht werden. 
Der erste Bürgermeister der Gemeinde In-
nernzell, Herr Josef Kern, hat sich bereit er-
klärt, die Vereinbarung als Vertreter für die 
Gemeinden zu unterzeichnen. 
Die beteiligten Kommunen erteilen ihm da-
für entsprechende Vollmachten. 
1. „Der Gemeinderat stimmt der vor-
geschlagenen Pauschalabrechnung für die 
Verwahrung bzw. Unterbringung von Fund-
tieren durch das Tierheim Wollaberg zu und 
beschließt, den vorliegenden Vereinbarungs-
Entwurf anzunehmen. 
2. Der erste Bürgermeister der Ge-
meinde Innernzell, Herr Josef Kern, wird er-
mächtigt, die Fundtier-Vereinbarung im Na-
men der Gemeinde St. Oswald – Riedlhütte 
abzuschließen.“ 

6. GUTi : Umlageerhöhung          
Unsere Gemeinde ist Vertragspartner beim 
GUTi-Projekt über die Kooperation zur kos-
tenlosen ÖPNV-Nutzung mittels Gästekarte 
im Bayerwald-Ticket-Tarifgebiet. § 6 (1) e) 
des GUTi-Vertrages zu den Modalitäten des 
Finanzausgleichs sieht vor, dass bis zum 
30.11.2022 eine Entscheidung über eine Um-
lageerhöhung ab 01.01.2024 herbeizuführen 
ist. 
Bei der GUTi-Vollversammlung am 
24.11.2022 wurden die künftigen Entwick-
lungsmöglichkeiten des GUTi-Projektes für 
die Ausweitung über den gesamten Bayeri-
schen Wald und bis nach Böhmen sowie die 
Kalkulationsfaktoren für die

Gemeinderatssitzung vom 15.12.2022
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Gemeinderatssitzung vom 15.12.2022

aus Sicht der Tarifgemeinschaft notwendige 
Erhöhung der Tarifumlage von 0,40 Euro auf 
0,55 Euro vorgestellt.
Die Verwaltungsumlage von 0,01 Euro bleibt 
von der Umlageerhöhung unberührt.
Die Vollversammlung hat der Umlageerhö-
hung für das Jahr 2024 unter der Bedingung 
zugestimmt, dass ab dem zweiten Quartal 
2023 seitens der Verkehrsunternehmen eine 
Registrierung (Zählung) der GUTi-Fahrgäste 
durchgeführt und die Nutzerzahlen an die 
Kommunen weitergeleitet werden. 
Die Umlageerhöhung hat nur Gültigkeit für 
das Jahr 2024, ab 2025 wird die Umlage wie-
der für mehrere Jahre (vss. 5 Jahre) festge-
setzt werden. 
Die Umlageerhöhung sowie die geforderte 
Fahrgastregistrierung werden in einem Nach-
trag zum GUTi-Vertrag vom Herbst 2020, der 
mit Wirkung zum 01.01.2021 in Kraft getre-
ten ist, fixiert. Die Versammlung empfiehlt 
den Kommunen, den Vertrags-Nachtrag und 
damit die Entscheidung über die Erhöhung 
der GUTi-Tarifumlage noch im Dezember im 
Gemeinderat zu behandeln.
GR Watzl regt in diesem Zusammenhang die 
Erneuerung der GUTi – Beschilderung an den 
Ortseinfahrten an, da diese schon in die Jahre 
gekommen sind.  
„Der Gemeinderat stimmt der im Nachtrag 
zum GUTi-Vertrag geregelten Änderungen 
bezüglich der Erhöhung der Tarifumlage von 
0,40 Euro auf 0,55 Euro sowie die Vorgaben zur 
Fahrgastregistrierung zu.
Die Gemeinde St. Oswald – Riedlhütte spricht 
sich für eine Fortsetzung an der Projektbeteili-
gung aus. Der Bürgermeister wird bevollmäch-
tigt, den Nachtrag zu unterzeichnen und das 
Vertragsverhältnis der Gemeinde St. Oswald 
– Riedlhütte mit der Tarifgemeinschaft Bayer-
wald-Ticket und der GUTi-Koordinierungsstelle 
fortzusetzen.“
7. Ferienregion Nationalpark Bayeri-

scher Wald e. V.: Zustimmung des 
Mitgliedsbeitrages 2023 und Zustim-
mung der Beitrags und Umlageord-
nung für 2023     

Bei der Mitgliederversammlung des Vereins 
Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald 
e. V. am 13.10.2022 in Spiegelau wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst. 

Der Mitgliedsbeitrag für den Verein Ferienre-
gion Nationalpark Bayerischer Wald e. V. für 
das Jahr 2023 wurde beschlossen. Die Höhe 
des Mitgliedsbeitrages 2023 beläuft sich auf 
500.000 €. Die Verwaltungsumlage für den 
Verein Ferienregion Nationalpark Bayerischer 
Wald e. V. für das Jahr 2023 wurde bereits 
2021 für 2 Jahre beschlossen (2022 und 
2023). Die Beitrags- und Umlageordnung für 
das Jahr 2023 wurde beschlossen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Dem Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2023 mit 
einem Umfang von 500.000 € wird zuge-
stimmt. Der Beitrags- und Umlageordnung 
2023 wird zugestimmt.“
8. Ferienregion Nationalpark Baye-

rischer Wald GmbH: Feststellung 
Jahresabschluss 2021; Vortrag Jah-
resüberschuss 2021; Entlastung Ge-
schäftsführung und Beauftragung 
Jahresabschluss 2022     

Bei der Aufsichtsratssitzung der Ferienre-
gion Nationalpark Bayerischer Wald GmbH 
am 13.10.2022 wurde der Jahresabschluss 
für das Geschäftsjahr 2021 vorgelegt und 
durch den Wirtschaftsprüfer erläutert. Der 
Wirtschaftsprüfer gab an, dass der Jahresab-
schluss 2021 den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags entspricht. 
Die Prüfung habe zu keinen Einwendungen 
geführt. Der uneingeschränkte Bestäti-
gungsvermerk wurde erteilt. Die anwe-
senden Aufsichtsratsmitglieder haben den 
Jahresabschluss und die Entlastung der Ge-
schäftsführung gebilligt. 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Matze-
der * Kanamüller & Kollegen GmbH wurde 
mit der Prüfung des Jahresabschlusses für 
das Geschäftsjahr 2022 beauftragt.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Jahresabschluss 2021 mit einer Bi-
lanzsumme von 
424.163,67 Euro wird 
festgestellt.
Der Jahresüberschuss 
2021 in Höhe von 
9.938,00 Euro wird 
auf die neue Rechnung 
vorgetragen.

Der Geschäftsführung wird für das Geschäfts-
jahr 2021 Entlastung erteilt.
Der Beauftragung der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Matzeder * Kannamüller & Kollegen 
GmbH, Schulbergstraße 50, 94034 Passau, ge-
mäß des Angebotes vom 21. September 2022 
wird zugestimmt.
9. Feld- und Waldbahn Riedlhütte e.V. - 

Genehmigung Fahrtenplan für 2023          
Laut Pachtvertrag für die Feld- und Waldbahn 
Riedlhütte e.V. muss der jährliche Fahrten-
plan vom Gemeinderat genehmigt werden.
Folgende Fahrten sind 2023 geplant:
06.05.2023 + 07.05.2023, 03.06.2023 + 
04.06.2023, 01.07.2023 + 02.07.2023, 
29.07.2023 + 30.07.2022 (Glosafest), 
12.08.2023 + 13.08.2023, 02.09.2023 + 
03.09.2023, 30.09.2023 + 01.10.2023
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Fahrtenplan 
für 2023 des Feld- und Waldbahn Riedlhütte 
e.V. zu.“
10. Bericht: Bewerbung Kulturmobil 
Im Sommer 2023 wird das Kulturmobil des 
Bezirks zum 26.Mal durch Niederbayern tou-
ren und seine Bühne auf Dorf- und Markt-
plätzen, aufklappen. Mit dem Kulturmobil 
kann den Bürgerinnen und Bürger professio-
nelle darstellende Kunst angeboten werden. 
Der Eintritt ist frei.
Die Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte hat sich 
für die Tour 2023 beworben. Die letztjährige 
Bewerbung schlug leider fehl. Umso mehr 
freut es uns, dass die Bewerbung diesmal 
erfolgreich war. Der Wunschtermin Freitag, 
der 30.06.2023 am Dorfplatz in St. Oswald 
(bei schlechtem Wetter: Feuerwehrhaus Rie 
– Rei) wurde bestätigt.
Auf dem Spielplan stehen der berühmte Kin-
derbuchklassiker „Oh wie schön ist Panama“ 
von Janosch  (17.00 Uhr) und „Nagerl und 
Handschuh“ von Johann Nepomuk Nestroy 
(20.00 Uhr).
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 Wias früher war / 100- jähriger Kalender  / Aus den Schulen

100-jähriger Kalender im Februar
01.-12. schön und luftig
13.-18. Schnee und Wind
19.-29. überaus kalt

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Fasching 1955.  Vielen Dank für das Foto an Penzenstadler Laura, St. Oswald. 

800 kg Lebensmittel für den guten 
Zweck
Besinnung auf das Wesentliche: dazu gehört auch Geben, Rücksicht-
nahme, Mitgefühl für die Bedürftigen unserer Gesellschaft. Dass dies 
an der Staatlichen Realschule Grafenau tatkräftig umgesetzt wird, be-
wies die von der Fachschaft Religion initiierte, mittlerweile schon tra-
ditionelle Weihnachtsspendenaktion zugunsten der Grafenauer Tafel.  
Und so wurde den ganzen Advent hindurch in allen Klassen fleißig ge-
sammelt und die bereit gestellten Körbe mit haltbaren Lebensmitteln 
wie Zucker, H-Milch, Reis, Nudeln, Konserven und natürlich auch mit 
der ein oder anderen Süßigkeit befüllt. 
Dabei konnte das letztjährige Rekordergebnis nicht ganz erreicht wer-
den, jedoch konnte wieder eine knappe Tonne an Lebensmitteln an 
die Grafenauer Tafel übergeben werden! Die komplette Schulfamilie 
ist überaus stolz, auch heuer das selbst gesetzte Spendenziel erreicht 
zu haben. 
Matthias Haslinger und Elisabeth Scheueregger, die die großzügige 
Lebensmittelspende im Namen der Grafenauer Tafel entgegenneh-
men durften, bedankten sich ganz herzlich bei der Schule für die Orga-
nisation und bei den Lehrern, Schülern und Eltern für die zahlreichen 
Spenden.        
     RS Grafenau
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Nachruf / Ausstellung Waldgeschichtliches Museum

Nachruf zum Tode von Rektor a.D. 
Adolf Huger

Am 18. Dezember 2022 verstarb der langjäh-
rige Rektor der damaligen Volksschule Riedl-
hütte, Hr. Adolf Huger, im Alter von 89 Jahren. 

Hr. Huger war viele Jahre als Rektor an unsere 
Schule in Riedlhütte tätig. Viele von uns kön-
nen sich noch an ihn erinnern, auch wenn er in 
den letzten Jahren nicht mehr persönlich oder 

in den Medien präsent war.
Herr Adolf Huger wurde in Pittersberg im Kreis Amberg in der 
Oberpfalz geboren. Nach dem Besuch der Volksschule und einer 
höheren Bildungsanstalt wurde er an der Lehrerbildungsanstalt 
in Amberg zum Lehrer ausgebildet. Dort legte er 1955 die 1. und 
1958 die 2. Lehramtsprüfung ab. Bereits seit 1956 war er als Lehr-
amtsassessor im Landkreis Amberg eingesetzt.
Im Dezember 1956 wurde Hr. Huger an die damalige Volksschule in 
Eppenschlag versetzt. Ab September 1959 bis zur Schließung der 
Schule am 01.08.1969 war er an der Volksschule in Waldhäuser. 
Danach wurde er an die Volksschule in Neuschönau versetzt. Hier 
wurde er 1972 zum Konrektor und 1973 zum Rektor befördert.
Im Jahr 1976 folgte die Versetzung als Rektor an die Volksschule in 
Riedlhütte. An unserer damaligen Volksschule Riedlhütte, mit der 
Außenstelle in St. Oswald, war Hr. Adolf Huger insgesamt 20 Jahre 
als Rektor tätig. 1996 trat Hr. Huger im Alter von 63 Jahren in den 
wohlverdienten Ruhestand ein. 
Hr. Huger blieb weiter in Waldhäuser in der Gemeinde Neuschönau 
wohnhaft und genoss den Ruhestand unter dem Lusengipfel. Die 
letzten Lebensjahre verbrachte er aber nicht mehr in Waldhäuser. 
Am 21. Januar 2023 wurde er in seiner Heimatgemeinde Pitters-
berg beigesetzt.
Die Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte bedankt sich für sein lang-
jähriges Wirken an der Volksschule Riedlhütte und wird ihm stets 
ein ehrendes Andenken bewahren.   

Ausstellung von Josef Schneck
„Die Leute sollen stehen bleiben. Drüber reden. Diskutieren.“ Das 
wünscht sich Josef Schneck 
von den Besuchern seiner 
Ausstellung im Waldge-
schichtlichen Museum. Un-
ter dem Motto „Mein Leben 
mit meiner Kunst“ gibt es 
bis zum 14. April Malereien, 
Plastiken und Skizzen zu sehen. Es wird ein Jahr der Retrospektiven 
im Waldgeschichtlichen Museum. Heinz Theuerjahr hätte heuer 
seinen 110. Geburtstag gefeiert, Hajo Blach wird 80 – und Josef 
Schneck wurde 75. „Von den drei großen Künstlern rund um den 
Nationalpark werden wir 2023 eine Zusammenstellung ihrer Wer-
ke zu sehen bekommen“, gibt Christian Binder, Leiter des Waldge-
schichtlichen Museums, einen Ausblick. (Nationalpark BW)
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Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Aus den Schulen

Besuch der bayerischen Honigprinzessin
Im Rahmen des Projektes „Alltagskompetenzen - Schule fürs Leben“ 
durften die Schüler/-innen der Klassen 2a und 2b im vorigen Schuljahr 
unter der Leitung von Frau Martina Kloiber, selbst erfahrene Imkerin, 
zwei Bienenvölker an der Schule betreuen. Auch beim Schleudern des 
Honigs halfen die Kinder begeistert mit. 
Vom Landesverband der Bayerischen Imker e.V. werden jährlich Honi-
ge für ihre Qualität prämiert und so ließ Frau Kloiber der Jury Proben 
vom gewonnenen Honig der Bienen unserer Schule zukommen.
Alle waren hocherfreut, als die Nachricht eintraf, dass diese Honige 
eine Spitzen-Qualität aufweisen und in den Kategorien „Honig flüssig“ 
mit Gold 1 a und „Honig kristallin“ mit Silber ausgezeichnet wurden. 
Zur Preisverleihung kündigte sich die Bayerische Honigprinzessin Lin-
da (2022 – 2024) an, die eigens aus Franken anreiste!
Endlich war es soweit und der „Hohe Besuch“ wurde von den Kindern 
sehnlichst erwartet. Die Schüler/-innen der Klassen 2a und 2 b stan-
den Spalier als die Prinzessin eintrat. 
Dann waren die Kinder der Klassen 1a, 1b, 2a und 2b mit ihrem das 
Bewegungsspiel „Guck mal diese Biene da!“ unter der Leitung von 
Lehrerin Tanja Frank an der Reihe. Passend dazu traten die Kinder mit 
weißen T-Shirts und teils mit gelben Halstüchern bekleidet auf. 
Im Anschluss daran richtete Bürgermeister Alfons Schinabeck seine 
Grußworte an alle Zuhörenden und betonte, dass ihn vor allem freue, 
dass neben den wichtigen Grundkompetenzen wie Schreiben, Lesen 
und Rechnen eben auch viele andere Werte vermittelt werden und 
dass die Kinder dabei so begeistert mitmachen. Als Nächstes trugen 
die Schüler/-innen der ersten und zweiten Jahrgangsstufe das Gedicht 
„Fünf Bienen“ vor, welches Lehrerin Helena Boxleitner mit ihnen ein-
studiert hatte.
Unsere Schul-Imkerin, Frau Martina Kloiber, richtete ebenfalls ihre 
Begrüßungsworte an die Honigprinzessin und machte bereits in ihrer 
„Erzählung“ deutlich, wie wichtig Bienen sind. Dass die Bienen in un-
serem Land das drittwichtigste Nutztier nach Rind und Schwein sind, 
das berichtete auch die Honigprinzessin Linda. Und dies sei nicht nur 
wegen des Honigs so, der jedoch ein willkommenes Nebenprodukt ist. 
Ihre Hauptleistung ist, dass Bienen zusammen mit vielen anderen Ar-
ten entscheidend für fast alle Ökosysteme auf unserer Erde sind, denn 
sie sorgen für die Bestäubung eines großen Teils der Pflanzen und da-
mit für die Reichhaltigkeit der Nahrungskette. 
Zum Abschluss erfolgte die feierliche Auszeichnung der Neuschönauer 
„Nachwuchs-Imker“ durch die Hoheit Linda, bei der die Kinder eine 
Medaille in Form einer wunderschönen Honigwachsplakette mit einer 
abgebildeten Biene und eine Urkunde überreicht bekamen.
Auch die Klassen 2a und 2b bedankten sich beim „Hohen Besuch“ mit 
einem selbst angefertigten Präsent.   HTS

Andrea 
Reitetschläger
Schulstr. 3

94518 Spiegelau

0172 7820036

Fachfußpflege
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Aus den Vereinen / Aus den Schulen

Tel.:

Altschützen St. Oswald 1885 e.V. haben 
erneut Schützenkönigin und eine Ju-
gendkönigin
Nach einer 2-jährigen Zwangspause, bedingt durch Corona, konnten 
die Altschützen nun wieder, wie gewohnt ihre alljährliche Weih-
nachtsfeier in ihrem Schützenlokal feiern. 
Nach der Begrüßung durch 1. Schützenmeister Andreas Meininger 
wurden die besten Schützen und Schützinnen des Vereins proklamiert. 
Bei den Damen holte sich Anita Kölbl den Titel der Vereinsmeisterin 
mit 348 Ringen vor Kerstin Jüttner-Hartl mit 325 Ringen, Amelie Mei-
ninger mit 303 Ringen und Lydia Weinberger mit 300 Ringen. 
Bester Schütze bei den Herren mit 350 Ringen war Stefan Meininger 
und sicherte sich den Titel des Vereinsmeisters  vor Klaus Felgentreu 
mit 326 Ringen, Günther Kölbl ebenfalls mit 326 Ringen, Fabian We-
ber mit 295 Ringen und Leon Meininger mit 273 Ringen. 
Bei der Auflage war Klaus Felgentreu bester Schütze mit 291 Ringen 
vor Andreas Meininger mit 280 Ringen, Günther Kölbl mit 274 Ringen, 
Franz Strohmeier mit 248 Ringen, Erika Meininger mit 234 Ringen und 
Katja Greipl mit 221 Ringen. 
Mit einem Teiler von 7,5 sicherte sich Stefan Meininger die Weih-
nachtsscheibe vor Kerstin Jüttner-Hartl mit einem Teiler von 22,7, An-
dreas Meininger Teiler von 68,9 und Anita Kölbl Teiler 86,7. 
Lydia Weinberger wurde als neue Schützenkönigin mit einem Teiler 
von 18,9 ausgerufen. Andreas Meininger erzielte einen Teiler von 34,3, 
Meininger Stefan einen Teiler von 37,6 und Erika Meininger einen Tei-
ler von 76,4. 
Zur Jugendkönigin konnten die Altschützen St. Oswald 1885 e.V. Katja 
Greipl mit einem Teiler von 206,0 proklamieren.
Herzlichen Glückwunsch an alle Schützen und Schützinnen zu ihren 
erzielten Leistungen.  (KJH Altschützen St. Oswald 1885 e.V.)

Schüler begeistert von Technik-Unter-
richt
Die 6. Klasse der Paul-Friedl Mittelschule Riedlhütte nahm erneut er-
folgreich am SET-Kurs (Schüler entdecken Technik) teil.
An insgesamt sechs Nachmittagen machten die Schülerinnen und 
Schüler unter der professionellen Anleitung des Radio- und Fernseh-
technikers Max Schröder aus Zwiesel Bekanntschaft mit verschiedenen 
elektronischen Schaltanlagen und dem Lötkolben.
Zu Beginn war es gar nicht so einfach, kleine Mengen des Lötzinns ge-
nau an die richtigen Stellen auf verschiedenen Schaltplatinen zu plat-
zieren. Es war viel Übung und gegenseitige Unterstützung nötig, um 
dafür ein Gefühl zu entwickeln. Konzentriertes Arbeiten war gefragt, 
damit am Ende eine LED-Taschenlampe, die Wechselblinker-Anlage 
oder eine „Kojak-Sirene“ funktionierten. Die Schüler lernten dabei, 
dass bereits ein kleines, falsch herum eingebautes LED-Lämpchen oder 
ein verwechselter Farbring eines Widerstandes dazu führten, dass die 
Sirene stumm blieb oder das Lämpchen am Ende nicht leuchtete.
Jedoch wurde niemals aufgegeben, man half und motivierte sich 
gegenseitig, damit schließlich jeder zum Ziel kam und alle Anlagen 
am Ende funktionierten. Wie sehr die Mädchen und Buben von die-
ser Thematik begeistert waren, konnten Techniker Max Schröder und 
Betreuungslehrer Hermann Wurstbauer bestätigen und überreichten 
am Ende des Kurses an die Teilnehmer Urkunden. Dankenswerterweise 
übernahm der Förderverein wieder einen Teil der Auslagen, sodass das 
Projekt für die Schülerinnen und Schüler kostenlos war.             PFM
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Warten – wie Simeon und Hanna
Wir leben in einer Gesellschaft, in der es immer 
schnell gehen muss. Viele Menschen stöhnen über 
„Stress“ und laufen trotzdem den Trends des immer 
- schneller -Werdens nach. Wir können nichts mehr 
er - warten. Weihnachten wird schon bald nach 
Allerheiligen „erlebt“. Kaum ist der Christbaum ver-
schwunden, winken uns schon die Osterhasen aus 

den Schaufenstern der Geschäfte zu. Jeder Supermarkt möchte der 
erste sein, der bestimmte Waren anbietet. Auch im Privaten glau-
ben wir, immer gleich alles sofort erledigen zu müssen. Am besten 
sollte das, was ansteht schon gestern über die Bühne gebracht sein. 
Und auch im zwischenmenschlichen Bereich hat man den Eindruck, 
dass der Geduldsfaden immer kürzer wird. Schnell ist das „Kind mit 
dem Bad ausgeschüttet“, anstatt eine Nacht über einem Problem oder 
einer Schwierigkeit zu schlafen. Die Erfahrung zeigt uns, dass es oft 
vernünftig ist noch etwas Geduld auf zu bringen. Der Mensch macht 
sich das Leben oft selber schwer, wenn er alles gleich und sofort haben 
will.
Da tut so eine Gegengeschichte, wie wir sie an „Maria Lichtmess“ hö-
ren ganz gut. Hier sind zwei alte Menschen, die Profis im Warten sind: 
Simeon und Hanna. 
Sie warten ein Leben lang auf das „Heil“. Sie halten bis ins hohe Al-
ter fest, dass ihnen einmal eine Verheißung gegeben würde, die sich 
noch nicht erfüllt hat. Und sie warten nicht auf irgendetwas, sondern 
auf „den Trost Israels“. Die Erlösung oder der Erlöser des Volkes wird 
erwartet.
Diese beiden alten Menschen sind ein Paradebeispiel für tiefe Sehn-
sucht und warten können, weil sie immer offen sind für Gott, von 
dem sie ALLES erwarten. Sie glauben nicht, dass die Erlösung herbei 
gezwungen werden kann durch strategische Aktionen, durch Tausch 
oder Handel und auch nicht durch eigenes Können.
Simeon wird „vom Geist in den Tempel geführt“, Hanna „hielt sich 
ständig im Tempel auf.“ Beide haben ihr Leben lang gewartet, begeg-
nen nun dem „Heil“ und können nun in „Frieden scheiden“.
Aus einer tiefen Gottesbeziehung heraus lassen sich die beiden nicht 
hetzen, schnelle Entscheidungen zu treffen. Sie warten auf den „kai-
ros“ (rechter Zeitpunkt) und planen ihn nicht früher, weil sie wissen, 
dass der „rechte Zeitpunkt“ ihnen geschenkt wird. Sie selbst haben 
nicht über die Zeitpunkte des Lebens zu bestimmen. „Über Nacht kann 
dein Leben von dir gefordert werden“ und es gibt eine „Zeit des Wer-
dens und eine Zeit des Vergehens“ mahnt uns die gesammelte Weis-
heit und menschliche Erfahrung in der Bibel.
Simeon und Hanna haben aber auch noch eine Botschaft für die 
Menschen: 
Den älteren Menschen sollte man nicht „abschreiben“, wenn er nicht 
mehr aktiv am sogenannten „Leben“ teilnehmen kann. Und: Die Seni-
oren sollten sich auch nicht selbst resignativ verhalten. Es kann einem 
noch Vieles begegnen, selbst neue Dimensionen Gottes können noch 
erfahren werden.
Das Kind im Lukasevangelium gewährt einen Einblick in die Tiefen des 
Lebens: Freiheit und Erlösung, aber auch Entscheidung und Schmerz, 

wie Simeon der Maria prophezeit.
Aus seiner Gottverwurzelung heraus und mit der Gelassenheit und 
Weisheit des Alters kann Simeon auf das Leben zurück und nach vorne 
schauen und die junge Familie segnen.
Wenn das keine starke Perspektive ist, für alle, die nicht warten kön-
nen und diejenigen, die sich vom Leben nichts mehr erwarten?! 
Ich wünsche Ihnen /Euch die Zuversicht, die Erwartung und die Hoff-
nung von Simeon und Hanna!
Ihr / Euer Pfarrer
Kajetan R. Steinbeißer
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Wir gratulieren / Wir trauern 

zum 75. Geburtstag:
Schreiner Kreszenz, Guglöd
Bableck Christine, Haslach
Horger Günther, Riedhütte

Kiening-Hruschka Sieglinde, Reichenberg
Biebl Manfred, St. Oswald 

Brandl Marianne, Riedlhütte 
Steininger Christine, St. Oswald

Brandl Max, Riedlhütte
Brühl-Göttlich Elisabeth, Riedlhütte

zum 80. Geburtstag:
Berghammer Anton, St. Oswald

Simmet Maria, St. Oswald

zum 85. Geburtstag:
Eisner Therese, St. Oswald

Boxleitner Babette, Riedlhütte 

zum 90. Geburtstag:
Bauer Ernst, Riedlhütte

(Jubilare von 16.12 bis 31.01)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Trs Horst und Helga, Riedlhütte zum 60-jährigen Hochzeits-
jubiläum mit Gratulantin Monika Lang, 3. BGM.

Friedrich Manfred, Riedlhütte zum 80. Geburtstag mit Gratu-
lantin Monika Lang, 3. BGM und Pater Subin.

Schober Johann, Riedlhütte zum 85. Geburtstag mit Gratu-
lantin Monika Lang, 3. BGM und Pater Subin.

Wir trauern um: 
Saller Herbert, Haslach  -  80 JahreGoldmann 

Tim, Riedlhütte  -  29 Jahre

Als Neubürger begrüßen wir:

Schreindl Lukas, Riedlhütte
Schichtl Margit, Riedlhütte

Antalovic Anna-Lena, Riedlhütte
Hajdu Linda, St. Oswald

Hajdu Valentin, St. Oswald
Hajdu Henry, St. Oswald

Aigner Daniel, Riedlhütte
Lüftl Ramona, Höhenbrunn

Lüftl Luca, Höhenbrunn
Moser Maria, Höhenbrunn
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir gratulieren / Aus den Vereinen

Weihraz`n duads
Zum Jahresende am 30.12.2022 lud der Dorfverein Reichenberg zu 
einer mystischen Rauhnachtwanderung ein. Um 16:00 Uhr trafen sich 
27 Teilnehmer vor dem Dorfhaus in Reichenberg um sich der Wande-
rung anzuschließen.
Unter der Führung vom Wanderführer Eichinger Josef machten wir uns 
Richtung Binstand auf dem Weg. Am Gipfel angekommen genossen 
wir die herrliche Aussicht bevor langsam die Dunkelheit eintrat. Weiter 
ging es nach Höhenbrunn, mittlerweile ist es Stockfinster geworden, 
auf Höhe vom Gockelkreuz gab es die erste schaurige Weihrazgschicht 
vom „Brehaus z ´Reichaberg“.
Unter dem Licht von Laternen und Stirnlampen ging es weiter nach St. 
Oswald, über den Klosterberg hinunter nach Siebenellen. Hier wurden 
wir mit Glühwein in Empfang genommen und es wurde eine kleine 
Rast eingelegt. Während wir den wärmenden Glühwein genossen er-
zählte unser Wanderführer Sepp weitere Weihrazgschichten von Irr-
lichtern und anderen Erscheinungen. Mit etwas mulmigen Gefühl ging 
es nun durch 
das Kloster- 
und Große 
Filz, am Ta-
ferlbaum er-
zählte Sepp 
weitere Geschichten von mysteriösen Lichtern und von der Irrwurz.
Nach 3 Stunden kamen wir wieder im Dorfhaus an. Hier wurden wir 
von den Wirten Sigi und Simon mit einer deftigen Gulaschsuppe aus 
dem Hexentopf verköstigt. Bei geselligem Beisammensein ließ man 
den Abend gemütlich ausklingen, und alle waren der Meinung dies 
auf jeden Fall zu wiederholen.  Georg Seidl

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde zu 
erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der letzten 

Wohnortgemeinde abzuklären.
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Apothekennotdienst 
01.02.23: Obere Apotheke Grafenau 
02.02.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
04.02.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
05.02.23: Marien-Apotheke Grafenau 
06.02.23: Wald-Apotheke Schönberg 
08.02.23: Obere Apotheke Grafenau 
09.02.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
10.02.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
11.02.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
12.02.23: Wald-Apotheke Schönberg 
13.02.23: Obere Apotheke Grafenau 
14.02.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
16.02.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
18.02.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
19.02.23: Marien-Apotheke Grafenau 
20.02.23: Obere Apotheke Grafenau 
21.02.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
22.02.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
23.02.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
24.02.23: Marien-Apotheke Grafenau 
25.02.23: Wald-Apotheke Schönberg 
26.02.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
28.02.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
01.03.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
02.03.23: Marien-Apotheke Grafenau 
03.03.23: Wald-Apotheke Schönberg 
04.03.23: Obere Apotheke Grafenau 
05.03.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
06.03.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
07.03.23: Marien-Apotheke Grafenau 
08.03.23: Wald-Apotheke Schönberg 
10.03.23: Obere Apotheke Grafenau 
12.03.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
13.03.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
14.03.23: Marien-Apotheke Grafenau 
15.03.23: Wald-Apotheke Schönberg 
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
leider fehlen einige Tage des Apothekendienst auf der Internetseite

Unser Rätsel / Service

Rä
ts

el
au

flö
su

ng
 N

r. 
14

2

Impressum
Rachelblatt
Herausgeber:
Graf-Grafik und mehr
Poststr. 25, 94568 St. Oswald
Tel. 0151 22931067
E-Mail: rachelblatt@gmx.de
Redaktion, Satz und Gestaltung: 
Christina Graf
Ausgabe: 
143. Ausgabe - Februar 2023
Erscheinung:
monatlich (kostenlos)
Druck: 
agentur SSL, Grafenau
Verteilung:
bis zum 15. des Monats

Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
FR bis SO 10-17 Uhr. www.lusenwirt.de
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geschlossen. Tel. 0170 4025996
Dreisessel: 
Mo+DI Ruhetag (außer in den Ferien), 
sonst von 9-17 Uhr. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
täglich von 10-18 Uhr. www.schwellha-
eusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
FR - SO 10-17 Uhr. SA bis 22 Uhr (Touren-
geher Stammtisch) Mai- Oktober täglich 
10-17 Uhr. Infos: www.schutzhaus-falken-
stein.de Tel: 09925 903366
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ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 94566 Riedlhütte
Tel: 08553 - 2713   Fax: 08553 - 1621
www.praxis-riedlhuette.de

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 94556 Neuschönau
Tel: 08558 - 736   Fax: 08553 - 1621
www.praxis-neuschoenau.de

Unsere Sprechzeiten:

Dr. med. Nico Waltinger (NW) und Dr. med. Hugo Wallner (HW),  
Fachärzte für Allgemeinmedizin

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 
DO 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 

Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

Sportliches von der Realschule Grafenau
In der letzten Woche vor den Weihnachtsferien organisierte die Fach-
schaft Sport der Realschule Grafenau Eislauftage für die Schülerinnen 
und Schüler der fünften bis siebten Jahrgangsstufe. Sowohl in der Eis-
halle in Freyung als auch in Waldkirchen sah man fröhliche und ausge-
lassene Kinder und ihre begleitenden Lehrkräfte über das Eis flitzen. 
Die neu gegründete Volleyballmannschaft mit Hannah Friedl, Lea-So-
phie Friedrich, Marina Scholz, Laura Töpfl, Rebecca Steininger, Katha-
rina Mayer und Irma Feichtinger nahm am Kreisentscheid in Grafenau 
teil. Obwohl die Mädchen keinerlei Wettkampferfahrung hatten und 
auch nur eine Vereinsspielerin in ihren Reihen haben, konnte man 
mit großem Einsatz und Begeisterung dem Gymnasium Waldkirchen 
einen Satz abnehmen und verlor dieses Spiel knapp mit 2:1. Das Auf-
taktspiel gegen das favorisierte Gymnasium Grafenau ging mit 2:0 an 
die späteren Siegerinnen.    RS Grafenau

Kopfkino beim Vorlesen 
Auch heuer wieder beteiligten sich die Sechstklässler des LLG am 
Vorlesewettbewerb. 
Von Aufregung war dann nichts mehr zu spüren, als die Klassensie-
ger eine erste, zu Hause vorbereitete Kostprobe ihres Lesetalents zum 
Besten gaben. Gelesen wurde aus den Jugendbüchern „Der verrückte 
Professor“ aus der Reihe „Die drei Fragezeichen“, „Conni, Anna & das 
wilde Schulfest“ von Dagmar Hoßfeld, „Wild Horses. Alba und der Ruf 
der Freiheit“ von Helen Martins und „Oskar und die falschen Weih-
nachtsengel“ von Barbara Wendelken. In der zweiten Runde wurden 
die Anforderungen weiter erhöht. Nun mussten die jungen Vorleser 
sich unvorbereitet einem Fremdtext stellen. Anschließend hatte die 
Jury ihren Part zu erfüllen. Die Siegerehrung übernahm Martina Hain 
als Stellvertretende Schulleiterin. Schulsieger wurde Ben-Luca Bot-
schafter Ben-Luca wird das LLG in der nächsten Runde auf Kreisebene 
vertreten.     LLG

Danke für das Foto, Gerlinde Melch
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

raf -   rafik und mehrG G
Nachhilfetätigkeit - Mediendesign

Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
Poststr. 25
94568 St. Oswald

Tel.: 0151 22931067
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de


